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Schleswig-Holstein: Mehr Gerste,
weniger Wintergetreide – Ein Erntejahr

im Wandel
Bauern in Schleswig-Holstein ernten 2,2 Millionen Tonnen

Getreide, trotz weniger Fläche, mit höchsten Gerste-
Produktionszuwächsen.

Auswirkungen der erhöhten Getreideernte
in Schleswig-Holstein

Die landwirtschaftliche Produktion in Schleswig-Holstein hat in
diesem Jahr signifikante Veränderungen durchlebt, die sowohl
für die Bauern als auch für die gesamte Region von Bedeutung
sind. Mit einer Getreideernte von rund 2,2 Millionen Metrik
Tonnen berichtet das Statistische Amt Nord von einem leichten
Anstieg im Vergleich zum Vorjahr. Die Entwicklungen werfen ein
Licht auf die Anpassungsfähigkeit der Landwirte und die
notwendigen Strategien für die Zukunft. 

Einblick in die Ernte-Ergebnisse

Insgesamt konnten die Landwirte in Schleswig-Holstein ihre
Erträge pro Hektar erhöhen, von 75 Dezitonnen im Vorjahr auf
82 Dezitonnen in diesem Jahr. Diese Zahl spiegelt eine effektive
Nutzung der Anbauflächen wider, trotz eines Rückgangs des
insgesamt bewirtschafteten Landes, der auf weniger Fläche für
den Getreideanbau zurückzuführen ist. Während Wintergetreide
an Fläche verlor, wurden jedoch Sommerkulturen wie
Sommerweizen und Mais deutlich attraktiver, mit Zuwächsen
von rund 200 Prozent beziehungsweise 110 Prozent in der
angebaute Fläche.



Herausforderungen und Adaptierungen der
Bauern

Die Schattenseite dieser Entwicklungen sind die Probleme, die
viele Bauern mit Winterkulturen hatten. Der feuchte
Erntezeitpunkt hat die Aussaat erschwert, was zu einem
Rückgang von 17 Prozent im Anbau von Wintergetreide führt.
Dennoch haben viele Landwirte kreative Lösungen gefunden,
indem sie die ungenutzten Flächen für Sommerkulturen nutzten.
Dies zeigt eine bemerkenswerte Flexibilität in der Landwirtschaft
während schwieriger Bedingungen.

Einfluss auf die regionale
Ernährungssicherheit

Die in Schleswig-Holstein geernteten Mengen normalen
Getreides tragen wesentlich zur regionalen Ernährungssicherheit
bei, da ein Großteil direkt an die Verarbeitungsindustrien für
Essen und Trinken geht. Dies ist besonders wichtig für die lokale
Bevölkerung, da die Verfügbarkeit frischer und lokal produzierter
Lebensmittel dazu beiträgt, die Wirtschaft in der Region zu
stärken.

Ausblick auf die Zukunft

Angesichts dieser Ernteergebnisse ist es entscheidend, dass die
Landwirte die gewonnenen Erkenntnisse nutzen, um ihre
Produktionsmethoden dauerhaft zu verbessern. Die
Veränderungen im Anbau und die increasing popularity of crops
like barley indicate a potential shift in farming practices. Mit
einer stetigen Anpassung an klimatische und wirtschaftliche
Gegebenheiten haben die Landwirte die Möglichkeit, auch
zukünftige Herausforderungen erfolgreich zu meistern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
landwirtschaftlichen Erfolge in Schleswig-Holstein nicht nur die
Zahlen der Getreideernte betreffen, sondern auch weitreichende



Konsequenzen für die wirtschaftliche Stabilität und die
Ernährungssicherheit in der Region haben. Die
Anpassungsfähigkeit der Landwirte wird in den kommenden
Jahren entscheidend sein, um den zunehmend komplexen
Anforderungen der Landwirtschaft gerecht zu werden.
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